
Bisico Multi Repair Set Gebrauchsanweisung   
Die Kombination von Multi Repair Primer und �Bond stellt ein schnelles und universell einsetzbares System zur intraoralen und extraoralen Reparatur 
frakturierter Keramikverblendungen ohne Säureätzung dar.  

Bisico Multi Repair Set Mode d’emploi 
La combinaison de l’apprêt Multi Repair Primer et de l’adhésif Multi Repair Bond constitue un système rapide et universel pour les réparations intra et 
extra�orales de la céramique fracturée sans aucun mordançage acide de la porcelaine. 

Keramik- Reparatursystem 
Präparation der Oberflächenfrakturen 
Die beschädigte Oberfläche glätten und mittels Feinkorndiamant (< 50 μm) oder 
Intraoralstrahler aufrauen, mit ölfreier Druckluft von anhaftendem Material befreien. 
Kontamination mit Feuchtigkeit vermeiden. 
Hinweis 
Durch Verwendung eines Intraoral�Strahlers (Al²O³/< 120 μm) wird der Haftverbund 
zusätzlich verbessert! 
Der weitere Reparaturvorgang erfolgt in 3 Schritten: 
Schritt 1: Multi Repair Primer 
Multi Repair Primer dient in Kombination mit Multi Repair Bond als Haftvermittler 
zwischen Keramik/Metall und Kompositen. 
Applikation: Unmittelbar nach der Reinigung mit ölfreier Druckluft wird der Multi Repair 
Primer mit einem Pinsel (wießer Schaft) in einer dünnen Schicht auf die Keramik und 
evtl. freiliegendes Metall aufgetragen und ca. 1 Min. ablüften lassen. Der Primer muss 
auf der gesamten Reparaturfläche aufgetragen werden, eine geringe Überfüllung der 
Fläche ist empfehlenswert. Falls erforderlich, kann eine zweite Schicht aufgebracht 
werden. Die behandelte Oberfläche muss vor der weiteren Verarbeitung trocken sein, 
da sonst der Haftverbund erheblich eingeschränkt wird. 
Schritt 2: Multi Repair Opaker 
Multi Repair Opaker dient zu Abdeckung des Metallgerüsts. Seine Verwendung ist 
daher nur erforderlich, wenn sich die Fraktur bis auf das Metall ausdehnt.  
Applikation: Der Multi Repair Opaker wird mit einem festen Kurzhaarpinsel (roter 
Schaft) dünn aufgetragen. Eine nicht deckende Opakerschicht beeinflusst die 
Farbwirkung negativ. Um eine vollständige Abdeckung zu erzielen, sind mindestens 
zwei Schichten nötig. Die Fließfähigkeit des Multi Repair Opakers kann durch Rühren 
auf einem Anmischblock optimiert werden. Im Bereich der Retentionen ist auf 
besonders dünnes Auftragen zu achten. Jede Schicht wird separat polymerisiert (siehe 
Tabelle: Polymerisationszeiten). 
Zu dick aufgetragene Opakerschichten verhindern eine optimale Polymerisation und 
schwächen so den Verbund. Eine Verlängerung der Polymerisationszeit bewirkt keine 
größere Aushärtetiefe.  
Verarbeitungsbreite des Opakers: Je nach Lichtverhältnissen 1-3 min.  
Schritt 3: Multi Repair Bond 
Multi Repair Bond dient nicht zur Komplettierung der Verblendung. Es verbessert 
ausschließlich den Haftverbund zwischen Keramik und Komposit und darf daher nur 
dünn aufgetragen werden. Die eigentliche Reparatur wird anschließend mit einem 
Komposit�Material durchgeführt.  
Applikation: Multi Repair Bond wird mittels Kanüle auf die Oberflächenfraktur appliziert 
und mit einem festen Kurzhaarpinsel (roter Schaft) dünn auf dem gesamten 
Reparaturareal verteilt (mitgelieferte Kanülen zum einmaligen Gebrauch!).  
Multi Repair Bond ist von gelartiger Konsistenz und lässt sich nur mit den beiliegenden 
Einwegpinseln mit rotem Schaft korrekt und dünn verteilen (dieser Pinsel eignet sich 
auch zur Applikation von Multi Repair Opaker).  
Anschließend wird die Paste mit einem Lichtpolymerisationsgerät (sowohl Halogen� als 
auch LED�Geräte sind geeignet) ausgehärtet. Die Verarbeitungsbreite von Multi Repair 
Bond beträgt:30�60 Sekunden (je nach Lichtverhältnissen).  
Polymerisationszeiten für Multi Repair Opaker und Multi Repair Bond in 
verschiedenen Lichthärtegeräten (Stand:10/2004) (Angaben ohne Gewähr) 
Polymerisationszeiten 

Lichthärtegerät Multi Repair Opaker Multi Repair Bond 
Spektra 2000 (Schütz Dental) 180 sec. 180 sec. 
Spektra LED (Schütz Dental) 50 sec. 20 sec. 

Uni�XS (Heraeus Kulzer) 180 sec. 180 sec. 
Optilux 501 (Kerr) 60 sec. 40 sec. 

CapoLux (Schütz Dental Translux 
CL) 

60 sec. 40 sec. 

(Heraeus Kulzer) 60 sec. 40 sec. 

Lichthärtung von Komposit-Füllungen 
Das Komposit entsprechend den Herstellerangaben applizieren, mit Licht aushärten, 
bearbeiten und polieren. 
Zur Vermeidung von Lufteinschlüssen sollte das Komposit kräftig, und besonders an 
den Übergängen zur Keramikverblendung sehr sorgfältig anmodelliert werden. 
Wichtig! 
Es ist darauf zu achten, dass während des gesamten Reparaturvorgangs weder 
Speichel noch andere Verunreinigungen mit der zu behandelnden Oberfläche in 
Berührung kommen, da hierdurch der Haftverbund erheblich eingeschränkt wird (Wir 
empfehlen das Legen eines Kofferdams bei großen Restaurationen!). 
Jeglicher Kontakt von Multi Repair Primer und �Bond mit der Schleimhaut ist zu 
vermeiden. 
Um Frühaushärtungen der Produkte zu verhindern, sollte das Operationslicht der 
Behandlungseinheit stark vermindert oder ausgeschaltet werden. 

Lagerung/Haltbarkeit 
Das Material sollte bei 5�25°C gelagert werden. Die Produkte sofort nach Gebrauch gut 
verschließen und vor direkter Lichteinwirkung schützen. 
Die maximale Haltbarkeit ist auf dem Etikett des jeweiligen Produktes aufgedruckt. 
Nach Ablauf des Verfalldatums bitte nicht mehr verwenden. 
Troubleshooting-Liste 

Fehler Ursache Abhilfe
Verblendung hält 
nach Reparatur 
nicht 

Oberfläche nicht aus�
reichend angeraut, gereinigt 
und getrocknet 
Multi Repair Opaker oder 
Multi Repair Bond nicht 
vollständig ausgehärtet 
fehlerhafte Gerüstdimensi�
onierung 
die Composite�Reparatur 
wurde nicht außer Kontakt 
gesetzt 

Gerüstoberflächen anrauen 
und von Fettschichten, 
Feuchtigkeit und Schleifstaub 
befreien 
siehe nachfolgende Punkte 
neue Dimensionierung des 
Gerüsts 
In Bereichen, wo starke 
Kaukräfte wirken, Composite�
Verblendung außer Kontakt 
schleifen 

Multi Repair 
Opaker nicht 
vollständig 
ausgehärtet 

Multi Repair Opaker zu dick 
aufgetragen 
einzelne Schichten nicht 
separat polymerisiert 
Lichtleistung der 
Polymerisationslampe nicht 
ausreichend 

Multi Repair Opaker dünner 
auftragen 
separate Polymerisation der 
einzelnen Schichten 
Kontrolle der Lichtleistung 
und evtl. Austausch der 
Lichtquelle 

Multi Repair Bond 
nicht vollständig 
ausgehärtet (Paste 
nach Lichthärtung 
noch grün) 

Multi Repair Bond zu dick 
aufgetragen 
Lichtleistung der 
Polymerisationslampe nicht 
ausreichend 

Multi Repair Bond dünner 
auftragen 
Kontrolle der Lichtleistung 
und evtl. Austausch der 
Lichtquelle 

Multi Repair Bond 
erscheint in der 
Spritze zu hart und 
fest 

Material nicht korrekt 
verschlossen, Paste 
anpolymerisiert 
Material nach Entnahme aus 
dem Kühlschrank nicht auf 
Raumtemperatur erwärmt 

Nach jeder Materialentnahme 
Spritze korrekt mit Kappe 
verschließen 
Multi Repair Bond vor 
Anwendung auf 
Raumtemperatur erwärmen 
lassen 

Multi Repair Bond 
ist in der Spritze zu 
dünnflüssig 

Material wurde längere Zeit 
über25°C gelagert 

Beachtung der Lager�
temperatur, Lagerung ggf. im 
Kühlschrank 

Gewährleistung 
Unsere anwendungstechnischen Hinweise, ganz gleich ob sie mündlich, schriftlich oder 
durch praktische Anleitung erteilt wurden, beruhen auf unseren eigenen Erfahrungen 
und können daher nur als Richtwerte gesehen werden. Unsere Produkte unterliegen 
einer kontinuierlichen Weiterentwicklung. Wir behalten uns deshalb die Möglichkeit von 
Änderungen vor. 
Hinweis: 
Beachten Sie bei der Verarbeitung die hierfür existierenden Sicherheitsdatenblätter. 
Zusammensetzung. 
Primer: Methylmetacrylat 
Bond : Aktivatorhaltige (Campherchinon) Flüssigkeit aus Methacrylsäureestern. 
Opaker: Aktivatorhaltige (Campherchinon)  Flüssigkeit aus Methacrylsäureestern. 
Nebenwirkungen 
Unerwünschte Nebenwirkungen dieses Medizinprodukts sind bei sachgemäßer 
Verarbeitung und Anwendung äußerst selten zu erwarten. Immunreaktionen (z.B. 
Allergie) oder örtliche Missempfindungen können prinzipiell jedoch nicht vollständig 
ausgeschlossen werden. Sollten Ihnen unerwünschte Nebenwirkungen – auch in 
Zweifelsfällen – bekannt werden, bitten wir um Mitteilung. 
Gegenanzeigen / Wechselwirkungen 
Bei Überempfindlichkeit des Patienten gegen einen der Bestandteile darf dieses Produkt 
nicht oder nur unter strenger Aufsicht des behandelnden Arztes / Zahnarztes verwendet 
werden. In diesen Fällen ist die Zusammensetzung des von uns gelieferten 
Medizinproduktes auf Anfrage erhältlich. Bekannte Kreuzreaktionen oder 
Wechselwirkungen des Medizinproduktes mit anderen bereits im Mund befindlichen 
Werkstoffen müssen vom Zahnarzt bei Verwendung berücksichtigt werden. 
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Système de réparation de céramique  
Préparation des surfaces fracturées  
Régulariser les surfaces endommagées et raviver celles�ci à l’aide d’une fraise 
diamantée à grain fin (< 50 μm) ou d’une microsableuse intra�orale, puis nettoyer les 
surfaces à l’air comprimé exempt huile pour éliminer tous débris. Eviter toute 
contamination avec l’humidité. 
Note
L’utilisation d’une microsableuse intra�orale (Al2O3/< 120 μm) optimise l’adhésion ! 
La procédure de réparation s’effectue en 3 étapes :  
Etape 1 : Multi Repair Primer 
Application  
En combinaison avec Multi Repair Bond, Multi Repair Primer permet l’adhésion entre 
les surfaces céramiques / métalliques et les composites. 
A l’aide d’un pinceau (avec manche blanc), appliquer une fine couche de Multi Repair 
Primer sur la céramique et les surfaces métalliques exposées immédiatement après le 
nettoyage à l’air comprimé exempt d’huile. Laisser sécher pendant 1 minute environ.  
Le primer doit être appliqué sur la totalité des surfaces exposées à réparer. Nous 
recommandons un léger recouvrement des surfaces. Une seconde couche peut être 
appliquée, si nécessaire. La surface traitée doit être sèche, faute de quoi l’adhésion 
serait considérablement diminuée. 
Etape 2 : Multi Repair Opaker  
Application  
Multi Repair Opaker permet de masquer les surfaces métalliques. Son utilisation se 
limite par conséquent aux seules situations où il existe une exposition métallique.  
A l’aide d’un pinceau court et relativement dur (avec manche rouge), appliquer Multi 
Repair Opaker en couche fine. Une couche trop fine ne permettra pas un masquage 
convenable. Deux couches au minimum sont nécessaires pour masquer efficacement le 
métal. La fluidité de Multi Repair Opaker sera optimisée en le remuant dans un godet de 
mélange. Une attention particulière doit être portée à l’étalement de l’opaquer en 
couche fine. Chaque couche doit être polymérisée séparément (voir tableau ci�dessous 
pour les temps de polymérisation).    
Une couche trop épaisse d’opaquer empêcherait une polymérisation adéquate, 
réduisant ainsi l’adhésion. Une augmentation du temps de polymérisation n’apporterait 
pas une plus grande profondeur de polymérisation.. 
Temps de photopolymérisation de Multi Repair Opaker 
1�3 minutes, selon la puissance de votre lampe. 
Etape 3 : Multi Repair Bond 
Multi Repair Bond permet d’améliorer l’adhésion entre les surfaces céramiques et les 
composites et doit uniquement être appliqué en couche fine. La réparation finale 
s’effectue par une résine composite.  
Application  
Multi Repair Bond est appliqué sur les surfaces fracturées à l’aide d’un embout fin (avec 
manche rouge), puis étalé uniformément et en couche fine à l’aide d’un pinceau 
(embouts à usage unique munis d’une canule métallique fournis). 
Multi Repair Bond est un gel et ne peut être étalé uniformément et en couche fine qu’à 
l’aide des pinceaux à usage unique fournis avec un manche rouge (ces pinceaux 
conviennent également à l’étalement de l’opaquer). 
La pâte est ensuite photopolymérisée à l’aide d’une lampe (halogène ou LED). Le 
temps de polymérisation de Multi Repair Bond est de 30�60 secondes (selon la 
puissance de votre lampe). 
Temps de photopolymérisation de Multi Repair Opaker et Multi Repair Bond avec 
différentes lampes à photopolymériser (valeurs 10/2004, données à titre indicatif) 
Temps de photopolymérisation 

Lampe Multi Repair Opaker Multi Repair Bond 

Spektra 2000 (Schütz Dental)  180 s 180 s 
Spektra LED (Schütz Dental)  50 s 20 s 

Uni�XS (Heraeus Kulzer)  180 s 180 s 
Optilux 501 (Kerr)  60 s 40 s 

CapoLux (Schütz Dental)  60 s 40 s 
Translux C (Herae L us Kulzer)  60 s 40 s  

Résine composite photopolymérisable 
Appliquer la résine composite selon les instructions du fabricant, photopolymériser, finir 
et polir. 
Pour éviter l’inclusion de bulles d’air, le composite doit être modelé avec attention, 
notamment au niveau des limites avec la céramique.   
Important ! 
Veiller tout au long de la procédure de réparation, à éviter toute contamination salivaire 
des surfaces traitées ou d’autres types de contaminants, car cela réduirait 
considérablement l’adhésion. Nous recommandons l’utilisation d’une digue en 
caoutchouc pour les restaurations larges. Eviter tout contact de Multi Repair Primer et 
Multi Repair Bond avec les muqueuses.  

Afin d’éviter tout risque de polymérisation prématurée, réduire au minimum l’intensité 
lumineuse de l’éclairage du fauteuil ou éteindre celui�ci.   
Conservation 
Conserver à une température comprise entre 5 et 25° C. Refermer les produits 
immédiatement après utilisation et les maintenir à l’abri de la lumière. 
Durée de conservation 
Les dates d’expiration sont spécifiées sur les étiquettes individuelles de chaque produit. 
Ne pas utiliser les produits au�delà de leur date de péremption. 
Problèmes et solutions 
Problème Cause Solution
La réparation n’a 
pas tenu 

Surface insuffisamment 
nettoyée, ravivée ou séchée. 
Polymérisation incomplète 
de Multi Repair Opaker ou 
Multi Repair Bond. 
Surobturation avec 
l’opaquer 
Surocclusion. 

Raviver les surfaces, éliminer les 
débris, les traces d’humidité et 
les poussières de fraisage. 
Voir points ci�dessous. 
Recontourer. 
Dans des zones avec une 
surcharge occlusale, réduire le 
composite pour éviter tout 
contact occlusal. 

Polymérisation 
incomplète de  
Multi Repair Opaker 

Application de Multi Repair 
Opaker en couche trop 
épaisse. 
Couches non�
photopolymérisées 
séparément. 
Insuffisance d’énergie 
délivrée par la lampe. 

Appliquer Multi Repair Opaker 
en couche plus fine. 
Photopolymériser chaque 
couche séparément. 
Vérifier l’intensité lumineuse de 
votre lampe et changer de 
lampe, si nécessaire. 

Polymérisation 
incomplète de  
Multi Repair Bond 
(pâte encore verte 
après 
photopolymérisation) 

Application de Multi Repair 
Bond en couche trop 
épaisse. 
Insuffisance d’énergie 
délivrée par la lampe. 

Appliquer Multi Repair Bond en 
couche plus fine. 
Vérifier l’intensité lumineuse de 
votre lampe et changer de 
lampe, si nécessaire. 

Multi Repair Bond 
dans l’embout 
d’application paraît 
trop dur et solide 

Seringue mal refermée, 
pâte prépolymérisée. 
Matériau n’ayant pas atteint 
la température ambiante 
après sa sortie du 
réfrigérateur.  

Replacer le capuchon de la 
seringue après chaque 
utilisation. 
Laisser Multi Repair Bond 
atteindre la température 
ambiante avant utilisation. 

Multi Repair Bond 
dans l’embout 
d’application paraît 
trop liquide 

Matériel ayant été 
longtemps conservé à une 
température supérieure à 
25° C 

Respecter la température de 
stockage et conserver Multi 
Repair Bond au réfrigérateur, si 
nécessaire. 

Garantie 
Nos conseils cliniques, que ce soit sous forme orale ou écrite, découlent de notre 
propre expérience et doivent donc uniquement être considérés comme des guides 
pratiques. Nos produits évoluant de manière continuelle, nous nous réservons le droit 
d’en modifier ultérieurement les instructions en conséquence. 
Indications 
Respecter les données de sécurité lors de l’utilisation de ces produits. 
Ingrédients 
Primer : Méthacrylate de méthyle  
Bond : Activateur contenant de la camphoroquinone et des esters d’acide 
méthacrylique 
Opaker : Activateur contenant de la camphoroquinone et des esters d’acide 
méthacrylique 
Effets secondaires 
Dans le cadre d’une procédure et une utilisation appropriées de ces produits médicaux, 
des effets secondaires sont rarement observés. Des réactions immunitaires (comme les 
allergies) ou des irritations locales ne peuvent en principe être totalement exclues. 
Veuillez nous informer de tout effet indésirable constaté, même en cas de doute. 
Contre-indications / Interactions 
Ne pas utiliser ou utiliser exclusivement sous la stricte surveillance d’un médecin / 
chirurgien�dentiste pour les patients présentant une hypersensibilité. La composition de 
nos produits est disponible sur demande.  
Des réactions croisées connues ou des interactions possibles de ces produits 
médicaux avec d’autres matériaux présents dans la cavité buccale doivent être prises 
en considération par le chirurgien�dentiste avant toute utilisation. 
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